
Beschreibung der SradrWien.
Frau Maria Aloysia, Fürstin von Lamberg,
Zebohrne Gräfin von Harrach. Ordensbe,
amte, ein Ordens- Schatzmeister, und Or¬dens- Sekretär.

§. VI.
Dieser am Wienerischen Hofe und kn den

Kaiser!. Königl. Erblandcn gar sehr fiorirende
Orden wird alle Jahre den z. May und 14.
Sept. als an welchen2. Tagen das Kreuh<
Ordensfcst in der Kirche des Profeßhauses der
vbern Jesuiten gehalten wird, von Jhro Ma¬
jestät der Großmeisterin durch die Hand des
Herrn Cardinals und Erzbischofs zu Wien an
viele Fürstliche, Gräfliche, und Freyherrliche
Damen ausgetheilet, daher eine grosse An¬
zahl sich in demselben befindet.

Das VIII. Tapitel.
Von der weltlichen Schatz-und Kunst-

Kammer des Kaiserlichen Königlichen Ho¬
fes, und von denen daselbst verwahr¬

ten Schilderten.

D §. I.
ie Kaiser!.Königl.Schatzkammer ist zwcy-
erlep, eine, in welcher der weltliche, und

die
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die andere in welcher der geistliche Schah auf-- si
behalten wird. Von beyden ist die Beschrci- ^
bung etliche mal/ doch ohne Verzeichnis der
in denselben verwahrten kostbaren Schilde- '
reyen in Druck herausgekommen. Es haben
solche derP . Reiffenstul, derP . Mitterdor- '
fer, Anton Bormastini und noch andere '
Deutsch/ Lateinisch und Französisch beschrieben, l
und Hr. Küchelbecker war der letzte, der sie, ?
wie sie sich zu seiner Zeit um das Jahr 17zo. ^
eingerichtet befunden, beschrieben hat. Wir las, 1
sen aber diese und andere dergleichen Beschrei, j
bungen zurücke, weil unter der Regierung Sr . ^
Maj.Kaisers Franz Höchstseligen Andenkens,
und Jhro Maj. der Kaiserin Königin Maria
Theresia, dieser Schatz einen beträchtlichen
Zuwachs bekommen, und im Jahr 1747. die
vorigen iz. Kasten des weltlichen Schatzes 1
von neuem eingerichtet worden. Sothaner
Einrichtung gemäß geben wir von denen ältcrn
Seltenheiten nur einen kurzen, von dem Zu¬
wachs aber einen länger»Auszug, wie wir sol¬
chen von des Hrn. von Schouppe Kaiserlich
Königl. Raths und Schatzmeisters Schreiber
Joseph Biperger erhalten haben.

§ - H.
Es befindet sich die ermeldte Schatzkam- -

mer in dem so genannten Schweizerhof, I
so ein an die alte Burg angebauter Tract ist, ^
dessen Fenster in den BurZgatten hinein stehen, >

wor-- I
1
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worzu ein Eingang oben aus crstbesagter
Burg; und der andere unten bey dem Hof¬
opern- oder Comödienhauß ist. Was über¬
haupt von dieser Schatzkammer zu halten,
wollen wir einen Ausländer, oben ersagten

- Küchelbecker, reden lasten, der hievon also
i geurtheilet: „Daß die Kaiserliche Schah-und

„Kunstkammer eine von denen rcichesten und
„vortreflichsten ist, -welche in Europa zu fin¬
den , wird ein jeder gestehen müssen, der die¬
selbe gesehen; Zumal, wann er dergleichen an
„andern Orten ebenfalls in Augenschein ge¬
kommen, da man denn gar leicht den Unter-

k „schied finden und sehen kan, worinnen eine
' „vor der andern pravaliret. So iste. Z. der
i „Königliche Schatz zu 8c. Oenis in Frankreich

„bey weitem nicht so conü̂ erLble, als die
„Kaiserliche Schatzkammer, indem die Anzahl
„der prelieuftn Sachen, so daselbst aufbehal-
„ten, und verwahret werden, lange nicht so
„groß, als in dieser ist, ohnerachtet nicht zu
„leuanen, daß in jener auch viel kostbare, rare
„und fcbr künstliche Stücke zu finden,,. So¬
viel Küchelbecker.

§- IH.
Was jetzo von dem Kaisers.König!.Schatz,

nachdem er, wie Zemcldt, angewachsen, zu
halten sey, ist aus den folgenden Verzeichnis¬
sen zu schließen. Überhaupt bestehet selbiger
aus fast unzähligen der allerraresten und kost¬

bare-
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baresten Stücke, die in versperrten Glaskästen ^
von Nußbanm auf grossen und kleinern Fa¬
chern, theils ordentlich, theils wegen der Viel¬
heit unordentlich und häuffig übereinander ge¬
stellt sind, so daß oft ein Stück vor dem an¬
dern nicht kann gesehen werden. Ihres Unter- ^
schieds wegen, werden sie in die geistliche
und weltliche Schatzkammer eingetheilet.
Jene begreift lauter Heiligthümer, Reliquien,
Kirchenvrnate, geistliche rare Schilderten, j
undjwas dergleichen mehr ist, in sich. In die- ,
ser aber siehst man allerley Kostbarkeiten von °
Gold , Silber , Edelgesteinen, kunstreiche
Stücke anticker und moderner erhabener Ar¬
beit von Helffenbein, und vielfältigen andern
Materien, weltliche und kostbare Mahlereyen,
Wundersachen der Natur und Kunst in er¬
staunlicher Menge, welche, soferne man sie
ausführlich beschreiben sollte, ein eigenes Buch
erforderten. Hier ljefern wir zuerst die Liste,
oder das Verzeichnis derGemahlde in der welt¬
lichen Schatzkammer, aus der Ursache, weil
unten die Anmerkungen folgen, wie dieselben
den Numern nach, zwischen, und neben denen ^
Kasten sich rangirt befinden; hernach werden ^
wir ein gleiches vom geistlichen Schatz erweh-
nen.

§. IV.
Liste der Schildereyen in der weltlichen

Schatzkammer, i» Ein Stück, worauf der
3 »pi,
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Jupiter mit der Danse , von Anronio Lorre-
gio , einem italienischen Mahler . 2 . Der Ou-
p>6o , wie er sich aus Hol ; einen Bogen schni-
zet. Unter feinen Füssen ein lachend - und
ein weinendes Kind , von erst erjagtem Mei¬
ster ; worüber z . Ein Copert , und Copie von
Joseph Hainz berühmten Mahler von Bern
in der Schweitz . 4 . Ganimedes abermal von
Corregio . s . Ein kleiner Mannskopfin Pro¬
fil von Titian einem Friauler . 6 . Der Her¬
kules , wie er an dem Rocken spinnet , von
Barrbolomeus Gpranger von 'Antorf in den
Niederlagen . 7. Das Portrait des Melanch-
ton , vom alten Hans Hölbein einem Augspur-
gcr. 8 . Ein Nachtstück vom Lingelbach.
9 . Eine Landschaft vom perer Breugel einem
Niederländer ro . Eines Mannes Conttefait
in einem Pcltz , von pourbus einem Künstler
von Brügg in Flandern . n . Eine Landschaft,
worauf eine Baucrnkirchtag , von Mar-
rin Clef zu Antorf . 12. Eine Landschaft,
worauf eine Soldaten - Plünderung , von
Schneyers . iz . Eine Landschaft von dem
van der Brügg . 14 . Eine Landschaft von
Lalckenburg . is . Ein Stück von Zauber
lmd Zauberinnen , von Sebastian Frank.
r6 . Eine Landschaft mit ovidijchen Flguren,
Van der Brügg . 17. Ein kleiner Manns-
Kopf vomjungen Holbein zu Basel . i8 . Das
Urtheil des Paris von Johann Rotenham-
Mer von München . 19. Des Martin Lu-

G thers
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thers Contrefait, vom alten holdem. 20. ^
Die Pallas im Götterrath, von Spranger.
21. Eine Landschaft vom Breugel. 22. Ein
kleines Frauen Portrait von Pourbus. 2z.

. Ein Stück von Johann von Achen. 24.
Ein Fruchtstück von de Heem. 25. Ein Bau¬
ern-Zahnarzt/ von ck̂ftada. 26. Ein Stück
von Johann von Achen. 27. Ein Frucht- ,
stück von de Heem. 28. Eine Bauernwacht- l
stube, von Palma einem Venetianer. 29.Ein
ovidisches Stück mit drey Figuren, von Spran-
ner. zo. Ein Stück von dem von Achen. Zi.
Ein Stück mit Weintrauben von Hamilton.
z2. Ein Fruchtstück, von de Heein. zz. Ein
Stück von dem von Achen. Z4. Ein Frucht¬
stück mit Weintrauben undPsirsing, von Ha¬
milton. Zs. Ein Architecturstück von percr
de ^ eve, einem Niederländer von Alttorf.
z6. Ein grosses Stück, worauf die Pallas mit
denen ihr zugethancnen Künsten, von Gpran-
ger. z?. Ein Stück von Johann vonAchen. ,
z8. Ein Blumengefchirr, von Abraham Blö-
marr, von Gorkum in Holland, zs- Eine
Landschaft mit einem Bergfchloß, von Joachim .
parenier, Mahler von Dinant. 40. Ein
Stück von dem von Achen. 41. Ein Blu- j
menstück von Breugel. 42. Ein Stück,wor¬
auf ein Jahrmarkt, von Falkenburg. 4z. Ein
grosses Stück mit dem Mars und Venus, von
Gpranaer. 44. Ein Stück von Johann
von Achen. 4s. Ein Stück, worauf ein z

Mann -
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Mann bey einem Pferd sitzet , von Tho¬
mas weiek . 46 . Ein Stück worauf etliche
Spieler , von Lucas von Levden . 47 . Ein
Stück von Johann von Achen . 48 . Ein
Stück , aufwclchem ein altes Gebäude mit vie¬
len kleinen Figuren , von Thomas weich.
49 - Ein alter Bauer und Bäuerin , vom al¬
ten Brengcl . 50 . Ein schlafscndcr (aipiclo,
mit noch zwey anderen Figuren , von dem von
Achen , si . Ein Stück von dem ncmlichcn
Meister . 72 . Eine Landschaft , worauf ein
Wasserfall , von Ruysdaal . 5z . EineLand-
schaft vom alten David Teniers , von Antorf.
54 - Ein Stück von Johann von Achen.
55 . Ein fchlaffendes Weib mit einer Ziege , von
Van der Duffe . 56 . Ein Mannskopf mit ei¬
ner rochen Haube , von Jordans Mahler von
Antorf 57 . Eine Landschaft vom alten Tcnicrs.
58 - Zwey kleine Stücke mit verschiedenen Thie-
rcn von Johann von Ressel . 59 . Ein Kopf von
Gartenfrüchten zusammen gefehet , aus der
Schule des Leonard da Vinci . 60 . Ein
grosses Stück , mit einem ovidiichen Gedicht,
von Nicolas poujsm , aus der Normandie.
L r. Em Frauen Portrait im rochen Kleid , vom
alten Palma von Venedig . 61 . Zwey kleine
Stücke von Ressel , sz . Ein vo« Feuer und Feu¬
ermachenden Instrumenten zusammen gesetzter
Kopf , aus des Leonard da Vinci Schule.
64 . Ein kleines Stück mit Gespenstern , von
Hirronymo Bost , von Herzogeubufch . 65.

Gr Ein
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Ein Fruchtstück , von Soens . 66 . EineLand-
schaft vom alten Teniers . 67 . Ein Triumph
von Meergöttern , vom jungen Frank . 68.
Ein kleinFrttchtstückvonSoens . 69 . Eine Land¬
schaft vom alten Teniers . 70 . Ein ovidisches
Stück von Paul Veronese . 71 . Ein grosses
Stück mit den vier Jahrszciten , von Spran-
ger . 72 . Ein ovldisches Stück mit zwo Fi¬
guren , von eben diesem Meister . 7Z . Ein
grosses Stück mit drey Figuren , von Paul
Veronese . 74 - Das Contrefait des Joseph
Hainz samt seiner Frauen und Kind , von ihm
selbst gemahlet . 7s . Zwey kleine Stücke mit
Thieren von Ressel . 76 . Ein Kopf , »cremen
Stock vorstcllct , aus des Lconard -da Vinci
Schule . 77 . Gne grosse Landschaft , worauf
ein Bacchant , von Thomas Giomno von
Florenz . 78 . Das Portrait des Johann
von Achen und seiner Frauen , so er selbst ge¬
mahlet . 79 . Zwey kleine Stücke von Ressel.
80 . Ein von Fischen zusammen gesetzter Kopf,
abermal aus der Schule des Leonard da
Vinci . 8i . Ein grosses Stück , worauf eine
aus dem Bad gehende Frau , mit einer alten
Person , von Johann von Achen . 8r . Ein
dergleichen Gemahlde , wobey ein Knab mit
einem Korb , worinnen Früchte ; von dem nehm-
liehen Meister . 8z . Ein Historienstück von
Gavery aus Flandern . 84 . Ein Stück , so
den Raub des Centauren vorstellet , von Ro-
renhammer . 8s . Ein Stück die vier Theile
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der Welt verstellend , aus des Joseph Hainz
Schule . 86 . Ein grosses Stück woraufverschie,
deue Bauern mit allerhand Früchten und grünen
Maaren , von Giacomo Dassano . 87 . Eine
Landschaft mit stürmenden decken , vom jungen
Bemmel von Ulrecht . 88 . EinStück,dieHero-
dias mit dem Haupt Johann des Täuffers , von
Lucas Cranach von Bamberg . 89 . EmeLand-
schaftmit vielen Soldaten / vom jungen Bemel.
90 Ein Frauen Portrait , von Palma . 91 -Ein
ovidlschcs Stück mit drey Figuren , von Sprän¬
ge ». 92 . EinStück,woraufeineBauernkindbet-
tcrin , von Breu gel . 9z . Eine Landschaft mit etl.
Figuren,von Ri :' and Savery . 94 . Ein Stück,
woraufeine Seefahrt,von Isaias r-an der Vel-
de,aus Grafenhaag . 9s . Em Stück,woraufein
junger Mann mit einem altenWeibe,vomLucas
Cranacb . 96 . Eine Seefahrt,von van derVel-
de . 97 . Ein Stück , woraufein alter Mann , mit
einem jungen Mägdlein,von Cranach . 98 . Ein
Stück , worauf der Raub des Orpheus mit der
Euridice , von Golimena von Neapel . 99 . Ein
kleines Stück , woraufdie Affen die Katzen bar¬
bieren , von Teniers . r 00 . Ein kleines Stück,
auf welchem eine Zauberey entworffen , von
Rembrand von Ryn za Amsterdam . rar.  Ein
Stück mit Affen und Hunden , von Tcniers.
102 . Eine Landschaft von Labrizi . ioz . Ein
Stück , worauf die Judith mit dem Haupt
Holofernis , von Lucas Lranach . 104 . Eine
Landschaft von Caspar de würre . ioc . Ein
Stück worauf ein alter Mann mit einem jun-

G r gen
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gen Mägdlein , von Cranach . 126 . Ein ovi- l
sches Stück nut etlichen Figuren von Rubens
von Antorf . 107 . Zwey kleine Stücke mit
K ndern , eines den Winter , das andere den
Frühling vorstellend , von Röntg . 128 . Ein I
Stück mit einem blinden Bettler , vom Breu - ^
gel . 129 . Ein Stück mit dem Contrefait des
Mcob Strada Antiquarius , von Titian . 1
i io . Ein Stück , worauf Europa , von Breu - ^
gel . m . Zwey kleine Stücke , eines den ^
Sommer , das andere den Herbst vorstellend , i
vonRönig . irr . Ein Stück mit Zauber und !
Zauberinnen , von Frank , uz . Ein ovidi-
sches Stück mit 2. Figuren und einem Fuchs,
vom Spranger . 114 . Zwey Stücke , wo eines
den Frühling , das andere den Sommer vor¬
stellet, von Breugel . 11 s . Ein grosses Stück
mit der Arche Nsa , von Giacomo Bastano.
116 . Zwey kleine Stücke , wo auf einem der
Herbst , auf dem andern der Winter , von .
Breugel . 117 . Ein ovidifches Stück von '
Spranger . 118 . Item dergleichen von die- ^
sem Meister . 119 . Ein kleines Stück mit !
einer Weibsperfon und zwey Kindern unter ei-
nem Palmbaum , von Iofeph Arpino zu Rom . I
122 . Ein kleines Stück von Hecke . 121 . Ein 1
grosses Stück von Johann von Achen . 122.
Ein ovidifches Stück , von Spranger . 12z.
Ein Stück von Hecke . 124 . Ein Stück von
HeinrichRemp . 12 s . Ein Stück von Bega,
r rs . Zwey kleine Stücke von Ressel . 127 . ^Eine I
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Eine Landschaft von Finkcnbaum . 128.
Zwey Stücke von Ressel . 129. Ein Stück
mit Thieren , von Hamilron . i zs . Zwey klei¬
ne Stücke von Ressel . izi . Eine Landschaft,
von Ruland Savery . iZ2 . Zwey Stücke
von Ressel , i ^z Ein Stück von hamilron.
iZ4 . Avermal ein Stück dieses Meisters.

Ein Stück lebendige Hansen vorstellend,
von Hamilton , r z6. Zwey kleine Stücke mit
Thieren von Ressel . 137. Ein ovidischeS
Stück , von IssephHainz . iz8 Zwey klei¬
ne Stücke von Ressel . iz9 - Ein Stück von
Hamilron . 140. Zwey kleine Stücke von

j Ressel . 141. Ein Stück von Albrechr Dü¬
rer . 142. Zwey kleine Stücke von Ressel.
14z . Ein Stuck mit Fasanen , von Hamilron.
*44- Zwey kleine Stücke von Ressel . 145.

! Ein Stück von Gucermann . 146 Zwey
kleine Stücke von Ressel . 147. Ein Stück,
worauf ein todter Haas gemahlet , von Ha¬
milton . 148- Drey kleine Stücke von Res¬
sel. 149. Em Stück von Boutih . isv .Zwey
kleine Landschaften mit Figuren , vom Breugel.
isi . E »n Stück , worauf eintodterFuchs , von
Hamilron . 152. Drey kleine Stücke von
Ressel , isz . Ein kleines Fruchtstück von

- Par . 154 . Ein kleines Stück mit dem Por.
trait der Anguisola , von ihr selbst gemahlet.
iss . Eine Landschaft von de Ioode von An¬
torf. is <§. Das Portrait Carls V . vom
Tirian . I s7 - Eine Landschaft vom de Ioo-

G 4 de.
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de . is8 . Ein Frauen - Portrait von Chri¬
stoph Amberger . 159 . Em Fruchtsiück von
Par . 160 . Ein Stuck , worauf eui Bacchant,
von Thomas - - - r6i . Zwey kleine Stücke von
Fessel . 162 . Eine Landschaft von Paul Drill
von Antorf . >6z . Zwey kleine Stücke von
Ressel . 164 . Ein Stück mit allerhand Pfer¬
den , von Hamilron . 16s . Zwey kleine Stü¬
cke von Ressel . 166 . Ein Stück mit Früch¬
ten von Hamilron . 167 . Zwey kleine Stü¬
cke von Ressel . 168 . Ein Frauen Portrait,
von Rncller . 169 . Ein Stück mit zwey
Männern , die mit einem Drachen strei¬
ten , von dem Van der N ) erc . 170 . Ein
ovidifches Stück von dem von Achen.
171 . Ein kleines Stück mit Kindern , vom
Thomas . 172 . Ein Frauen -Portrait , vom
Rneller . 175 . Ein Stück mit verschiedenen
Vögeln , vom Hamilcon . 174 . Ein Stück
vom Johann von Achen . 17s . EinContre-
fait eurer Frauen , vom Holdem . 176 . Ein
klein Stück vom Ressel . 177 . EineLandfchaft
vom Finkenbaum und Breugel . 178 . Ein
Stück mit verschiedenen Vögeln , vom Hamil¬
ton . 179 . Ein Stück mir Thieren , vom Res¬
sel. i8c >. Portrait eines Mannes , vom del
Borgo zu Nom . 181 . Ein kleines Stück
vom Ressel . 182 . Ein Ovidifches Stück,
vom Abinge . i8z . Ein Stück mit Kühen
und andern Thieren , vom Hamifton . 184.
Drey kleine Stücke vom Ressel. i8s . Ein

Stück
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Stück mit Früchten , vom Hamilton . 18§.
Drey kleine Stücke vom Ressel . 187 . Eine
Landschaft vom Salvator Rosa , einem Nea¬
politaner . i 88 - Zwey kleine Stücke vom
Ressel . 189 . Die Erschaffung der Welt,
vom Ruland Savery . 190 - Zwey kleine
Stücke vom Ressel . 19 t . Ein Stück mit
einer Seefahrt , vom Salvator Rosa . 192.
Zwey kleine Stücke vom Ressel . 19z . Eine
Landschaft mit Thieren , vom Savery . 194.
Zwey kleine Stücke vom Ressel . 195 . Ein
vvidisches Stück , vom Spranger . 196 . Ein
kleines Stück mit dem Orpheus , vom Sa-
vtry . 197 . Der Ulysses mit der Circe , vom
Perer Gelsen . 198 . Eine Bataille , vom
Schneyers . 199 - Ein vvidisches Stück , vom
Gpranger . 220 . Eine Landschaft mit flüch¬
tigen Soldaten , vom Johann Bol , von
Mecheln . 201 . Ein kleines Stück , aufwel-
chem eine feurige Hölle vorgestellet , vomHie-
ronymo Boß , welcher nach seinen seltsamen
Gedanken dergleichen Mahlereyen mit hölli¬
schen Furien und Gespenstern , die sehr greu¬
lich anzusehen sind , zu mahlen pflegte . Nun-
mehro folgen die oberwehme iz . Schranke
oder Kasten in ihrer Ordnung , mit dem nach
neuer Einrichtung in denenselben verwahrten
weltlichen Schah ; wovon aber , wie vorlau-
flg gesagt worden , keine ausführliche Beschrei-i bung, sondern nur ein Auszug gegeben wer¬
den kann.
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§-
Der erste Rasten enthalt die kostbarcsten

Röniischen Antiquitäten / die mau sowohl we¬
gen ihrer Seltenheit als Menge / schwerlich
oder gar nicht anderswo antreffen wird . Im
obcrn Fach in der Mitte befindet sich ein un¬
gemein grosser Onyr in Gold gefaßt , worauf
der im Jahr Christi 9 . von Kaiser Augustv/
und dessen Stiefsohn Tiberio , über die Pan-
nonier und Dalmatier erhaltene Sieg , und
der deswegen z . Jahre nachher erhaltene
Triumph in Basrelief oder erhabener Arbeit
vorgcstcllet wird . Im obern Theil ist Augu-
stus mit seiner Gemahlin Livia , mit dem Ti-
berius / Germanicus und mehr andern Figu¬
ren ; im untern Thcil aber die Gefangenen
und in Triumph eingxführten Pannonisch-
Dalmatische Heerführer mit ihren Ehefrauen
und mit Römischen Soldaten / die Sieges¬
zeichen aufrichten , zu sehen. Es ist dieses des
Merthumß wegen eines der seltensten Stücke,
weil es veritabel antik , und ein ungczweifcl-
tes Denkzcichen vom Uebergang der hiesigen
Lander an die Römer ist. Insgemein wird
dieses blaulicht - farbige Stück für einen Onych-
stein gehalten . Lainbecius hingegen nennet
es Achat , welches alles eines zu scyn ftheinet,
weil Jablonski in seinem Lcxicon der Rünste
und Wissenschaften den orientalischen Achat
und Onyx für einerlei) halt . Se . Majestät
der Kaiser Leopold haben diese Seltenheit in
Gold einfassen und in der eigentlichen Grösse

>
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und Form ins Kupfer bringen lassen ; und
nachdem es erstgemeldter Lambecius in einem
eigenen Tractat erkläret , hat es auch Daniel
Nessel in Kupfer sammt des Lambecius
Erklärung heraus gegeben . Wir haben es
nachftechen lassen , nicht aber umgekehrt , wie
es beym erstgedachtcn Nessel zu sehen , sondern
wie es sich befindet , und die Livia zur rechten
Hand des Augusti . Solches wird in der all¬
gemeinen Geschichte von Oesterreich zur Sei¬
te ros . eingeschaltet , und die Beschreibung
beygcfüget . Nebst diesem ist daselbst ein un¬
gemein schönes Basrelief aus Achat mit dem
Portrait und Brustbild des Julius Casars.
Ein schönes Stück aus Sardonich , auf wel¬
chem im Schatten und Licht vier Pvrtraits,
nehmlich Hadriani , Trajani , Sabinä und
Piotillä erhaben geschnitten sind. Unterhalb
ist ein Onyx zu sehen , auf welchem Sc . Ma¬
jestät Franciscus l . Höchstseel . Gedächtniß mit
Jhro Majestät der Kaiserin Königin und 12.
der Allerdurchlauchtigsten jungem Herrschaf¬
ten , von Dero Antiquario Louis Siries in
Floren ; sehr künstlich geschnitten . In dem
untern Fach ist eine Schublade , welche bis
in die iso . Ringe von schönster Arbeit enthält.
Im untern Theil liegt der grosse Camee aus
Onyx , worauf ein Adler geschnitten . Gleich
unter diesem Carl v . sammt seiner Ehege,
mahlin und Prinzen in Portrait aus Onyx,
und maßiv m Gold gefaßt . Eine besonders
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grosse Schussel aus Gold, welcher bis 20s. t
Stücke der schönsten Cameen oder Basrelief 1
eingeschnitten sind Zur Seite ist ein aus La-
pide Lazuli zusirmmen gesetzte Platte, des¬
sen Compagnon aus Sardonich, beyde in
Gold gefaßt, und so groß als der Boden ei¬
nes Eymer-Fasses. Wir übergehen die übri- !
gen Pertraits und seltene Antiquitäten, die
aus lauter kostbaren Edelgesteincn bestehen,
und deren Anzahl sich in diesem Kasten bis auf
600. Stücke belauft, auch in einer solchen
Menge und Schönheit anderswo kaum auzu-
treffen seyn werden.

§. VI.
Zuwachs: Ganz oben in diesem Kastei in

der Mitte befindet sich das Modell von der Rö¬
mischen Reichskrone in kleiner Form, auf wel- j
cher die ganze Fassung und Couleur der Steine
nach dem Original verfertiget sind. Dieses 1
haben Jhro Majestät die Kaiserin Königin Ma- !
ria Theresia An. 1765. dahin gegeben. Unten '
befinden sich von weyl. Sr . Majestät Fran¬
ciscol. verschiedene Geschirre aus Composition, '.i
welche die Indianer zum Opfer ihrer Götter s
gebrauchen, und von denselben höher dann
Gold geschähet werden. Zu beyden Seiten
dieses ersten Kastens sichet man die schönsten
Cchildereyen von berühmten Meistern, nach
oben beygefügter Liste von den Gemähldender
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der weltlichen Schatzkammer von Nro . 4.
bis 26.

§ . VII.
Im andern Rasten befindet steh eine über¬

aus künstlich gearbeitete Schüssel ans vergol¬
detem Silber , mit Perlenmutter eingelegt,
und mit Perlen gezieret . Dieses Stück ist
seiner Schönheit wegen An . 1764 . zur Krö¬
nung Josephs II . nach Frankfurt mitgenom¬
men worden . Eine Pyramide aus Muscheln
geschnitten , zum Geftornen oder Sulzen
zu gebrauchen , so von weyland Jhro Majestät
der Kaiserin Elisabeth , Lgroli VI . Gemahlin,
herkömmt . Ferner sieht man allda ein an
einer Kette verwahrtes gegossenes Stück Un¬
gutes Eisen , in der Gestalt und Grösse eines
Bodens von einem halben Eymer -Fasse . Es
ist zum Theil Gold , Silber und Eisen , auf
dessen einer Seite der Habspurgische Stamm-
Baum bis auf Kaiser Leopold eingetragen.
Dieses rare Stück hat Wenceslaus Rheim«
bürg , ein Augustiner -Mönch in Prag , ver¬
fertiget , und dem Kaiser Leopold än dessen ho,
hen Namenstag damit ein Präsent gemacht.
Er hat vom Eisen oben einen Theil weiß ge¬
lassen, und nicht tingiret , um den Unterschied
zu sehen, was es vorhin gewesen . Sonst ist
die Platte fast über die Helfte in Kronengold
verwandelt , welches auch die Probe hält.
Darneben rs. wunderschöne Becher von Per¬

lenmut-
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lenmutter, mit Gold belegt. Eine Stusse
mit gediegenem Silber, so bey 2s.Pfund wie¬
get. Eine Menge Portraits aus Gold getrie¬
ben in Profil, und eine Menge Bezoarsteine
von unglaublicher Grösse. Neben diesem zwcy-
ten Kasten sind die Bilder Ars. 8z. bis 85.

§. VIII.

Zuwachs: Fünf kleine Fächer mit grünem
Sammet überzogen, auf welchen bis 200.
Stücke theils antiquc, theils moderne Ringe,
worunter zwcy, auf deren einem wcyl. Se.
Majestät Franciscust,und auf dem andern Jh-
ro Majestät die Kaiserin Königin aus Onyx,
die übrigen aus unterschiedlichen Gattungen
der Edelgesteine, von Louis Siries in Floren;
geschnitten sind. Ferner bis iss . Ringe und
Pittschiersiegel, aus Carniol, Lapide Lazuli,
Onyx, Sardonich, Chalcedon und derglei¬
chen Edelgesteinen, deren mehraedachter Louis
Siries viele geschnitten. Zn dem untern Fach
sind6. Bilder mit grünem Zapp überzogen,
und mit Gold beleget, worauf die schönsten
Parterres, künstliche Züge und Landschaften von
ersterwehntem künstler Louis Siries zu Floren;
in Stahl eingegraben. Ungemein schone Blu¬
menkrüge aus Crystall, die Blumen aber von
Geschmucksteinen. Zu geschweige» der Perl¬
schnecken und vieler anderer Sachen und F-
guren aus Silber und allerhand anderer Ma¬

terie,
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tcrie, die eigends beschrieben zu werden ver¬
dienten.

§. ix.
Im dritten Rasten wird die grosse achate-

ne Schale verwahret, die ihre Röthe von dem
Sarder, und die Weisse von dem Onychstein
hat, und daher auch für einen Sardonichstein
gehalten wird. In dem Durchschnitt begreift
sie2. Schuh und4. Zoll, und ist um so viel
mehr zu bewundern, weil die Buchstaben
k XKI8KD k8XXx  ganz deutlich und
ausdrücklich von Natur in derselben zu sehen.
Dieses ist eine von den höchst schäzbarcsten
Raritäten der ganzen Kaiserlichen Schah- und
Kunstkammer, und wird höher ästimiret, als
alles andere in derselben. Wie denn Herr
Baron du Peinge meldet, daß in einigen
Reichsabschieden selbiger gedacht wird, und daß
man sich habe verbindlich machen wollen, eine
Million auf eine dergleichen anzubieten, so
man auch tyun könnte, weil man in der Welt
noch dato ihres gleichen nicht entdecket. Es
soll dieselbe als ein Fidcicommiß des Hauses
Burgund auf die Nachkommen.gebracht wor¬
den seyn, dergestalt, daß es keineswegs alie-
niret werden könne, und ewig bey dem Hause
Oesterreich verbleiben solle. Nächst sol¬
cher zeiget sich ein grosser Krug von brau¬
nem Achat, so ungefehr ein und eine halbe
Maß hält , mit einem goldenen Deckel, s»

90020.
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92000 .fl. gekostet . Ein schöner u. kostbarer Po-
cal aus Lapide Lazuli in Gold gefastet . Eine sehr
grosse Muschel aus Jaspis , die sehenswürdig.
Ein Buch in Jaspis gebunden , und auf den
Enden mit Granaten besehet. In diesem sind
die schönsten Miniatur - Gemahlde , und eine
besondere schöne Schreibart enthalten . Ein
Stück Onyr,  welcher inwendig Amethyst in
sich hat,  in der Grösse eines Pferd -Hufes,
und für sehr kostbar gehalten wird . Eine über¬
aus schöne Schale aus Sardonich , die von
der Natur geflammet ist.

§ - X.

Zuwachs : Ein grosses Stück aus Jsadii,
einem kostbaren Steine , von wcyl . Sr . Ma¬
jestät Francisco I . anhero Verehrer. Eine gros¬
se Menge von Pocalen , Muscheln und Gelas¬
sen , deren sich bey dic4oc ». Stücke allda be¬
finden . Bilder neben diesem Kasten »Kro .z r . 8r.

8-xi.
Der vierdre Rasten enthalt eine Muschel

in sich aus Jaspis , die 620 « . fl. kostet. Hier¬
selbst ist auch ein Becher aus einem Granat
verfertiget , in der Grösse eines Ganseyes.
Ein Weihbrunnkcssel aus Lapide Lazuli von
ungemeiner Grösse . Zwölf achatene Blumen-
krüge mit Tulipanen und Narcissen , von Flo¬
rentiner musaischer Arbeit , aus verschiedenen
Steinen. Zwey seltene Tassen von achatenen

Platten
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Platten künstlich zusammen gesetzt. Ein Be¬
cher von vergoldetem Silber, mit Carmol be¬
setzt, welcher zu Philippi Boni Zeiten bey den
hohen Toison-Festtagen gebraucht worden.
Daneben kostbare Gemühldek'ro.7?. 79. 80.

§. XII.
In dem fünften Rasten sind meistens kost¬

bare Geschirr von Bergcrystall besonderer
Grösse, und im untern Fach eine grosse Mu¬
schel, wovon versichert wird, daß sie über 80.
Pfund schwer. , Darneben ein Pocal , ganz
glatt ohne einige geschnittene Arbeit, bey 70.
Pstlnd schwer. Zur andern Seite ein Com-
pagnon von gleicher Grösse in Silber vergoldt-
geschmelzter Fassung. In dem Mittlern Fach
eine Pyramide von4.Aussätzen in SUber-ver-
gvldeter Fassung, soz^oso. fi. gekostet. Bey
ic>.dergleichen Stücke von Pocalen und an¬
dern Maschinen, die man vermöge ihrer Grös¬
se so leicht nicht antreffen wird. Weswegen
auch alle dieselbe An. 1764. zur Krönung de-
Römischen Königs Joseph II. nach Frankfurt,
um ste auf die Credenznsche zu setzen, gebracht,
und von jedermann bewundert worden. An,
bey befinden sich allda in diesem Kasten verschie¬
dene Muscheln aus Topas, und eine sehr gros¬
se Menge von allerhand ander« raren Stü¬
cke«. Bilder von diro. 72. bis 77. Neben
der Thür, wo der Eingang in die andernG«,

H wölber

-
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wölber, zurück bis an den ersten Kasten zwi¬
schen den Fenstern von Nro. ?r. bis rz.

» §. XIII.
Im sechsten Rasten befinden sich gleichfalls

die schönsten Geschirr aus Crystall, und zwar
in dem obern Fach ein Drach mit2.geschmol¬
zenen Köpfen, zwischen den Halsen ein Sma¬
ragd, in Form eines Herzes, und ein sehr gros¬
ser vicreckigter Rubin. Grosse Blumengeschirr
mit zwey Handhaben, welche ebenfalls An.
1-64. nach Frankfurt gebracht worden. Eine
Schale mit tiefverschnittencm Deckel, mit
Gold-geschmelzter Fassung. Zwey Ovalfla¬
schen, deren jede bis zwey Maß hält, und auf
den Credenzssschen zu Frankfurt gestanden sind.
Ein Brustbild mit dem Portrait Kaisers Fer-
dinandi IU. von Crystall. Blumengeschirr mit
steinernen Blumen nach der Natur, von Flo¬
rentiner-Arbeit. Weiters befinden sich in die¬
sem Kasten viele andere Raritäten, die eben¬
falls gesehen, rmd mit eigenem Fleisse beschrie,
den zu werden verdienen. Von diesem Ka¬
sten in demQuergang neben der Thür stehen
zwey aus rvther Terra sigillata gemachte Va¬
sen mit silbernen Deckeln und Handhaben,
deren jede bey 40. Maß hält. Gerade vor der
Thür, oder dem Eingang gegen über, stehet
eine grosse Uhr, die, wenn sie einmahl aufge¬
zogen worden, zo. Jahr fortgehet. Sie ist
ein Präsent des Churfürsten in der Pfalz, sser
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er dem Kaiser Leopold gemacht.. Zur rechten
und linken Seite zwey künstliche Basrelief aus
weissen Marmor, deren eines die Hagar mit
dem Zsmael, das andere Christum den Herrn
am jamaritanischen Brunnen verstellet, von
dem berühmten Raphael Donner. Diese zwey
Stücke waren vor die neu erbaute Sacristey bey
St . Stephan auf bcydc Seiten des Lavoir
oder WasserstcineS bestimmet. Sie wollten
sich aber eines Bedenkens wegen nicht dahin
schicken, und wurden deswegen, und der Kunst
halber, nach der Kaisirlichen Schatzkammer
überbracht.

§. XIV.
Zuwachs: An erfibesagter Uhr hängt eine

Maschine mit einer Glaschür, worinnen über -
Zoo. Stück jou jon aus Gold, die man an
die Sack-Uhren hanget, und in neuern Zeiten
in Frankreich an den Tag gekommen; sie sind
eineSammlung von weyl.Sr .Majestät Fran¬
ciscoI. Zur rechten Hand in diesem Gang,
wo vormals die antiken Medaillen rangirt wa¬
ren, befindet sich dermalen das goldene Ser¬
vice in Verwahrung. Es bestehet dasielbe
in 28. runden und ovalen Schüsseln, 48.Tel¬
lern, 4. Töpfen, ,8- Besteck Messer, Löffel
und Gabeln, 6. Besteck Confect von purem
Golde. Ueberdieß einen Aufsatz mit 6.Salz-
fässeln, zwey Zuckerbüchsen, 4. Caraßnen
nebst8. Vorleg-Löffeln, an Gewicht 642.

H 2 Mark.

1
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^ Mark. Dieses Service haben tveyl.Se .Ma-
jesiät FranciscusI. An. 1760. zur Vermäh-

' lung Sr .jeßtregierenden Kaiserl.Majestät Io-
' sephi II.verfertigen, AllerhöchsiDieselbc aber mit
^ ' 4o.Schüsseln und i6.Credenztatzen,am Gewicht

« 224. Mark, vermehren testen. Allda besin-
^ det sich auch ein kostbares Bergwerk von gu¬

ten Stuften und Edelgesteinen zusammen ge¬
setzt, welches die Bergstädte Schemnih und
andere in Ober-Ungarn Sr . Majestät Joseph

! An. 1764. bey Höchst Derosclben Gegenwart
^ alldort verehret haben. In den andern Kästen

werden aufbehalten eine fast unzeblbare Men¬
ge alter heidnischer Idolen oder Götzenbilder,
in curiosen und sehr vielfältigen Figuren aus
Stein und Erz. Dann folgen die aus Erz
gegossene Portraits weyl. Sr .Majestät Fran-
cisciI. und Ihrer Majestät der Kaiserin Kö¬
nigin Maria Theresia, von Matthäus Don¬
ner. Allda stehet auch ein TW von künstlich¬
mosaischer Arbeit. Verschiedene Bilder, wel¬
che Se . Majestät Höchstsel. Gedächtniß mir
von Florenz gebracht. Uebrigcns ist in diesem
Cabinet der ganze Platfond mit Majolica von
Raphaeld'Urbino und Julio Romano eingc-
leget. Ein überaus grosses Stück auf Gold
geschmolzen, von Carolo Poit , worauf der
Kaiser Leopold mit Dero Durchlauchtigsten
Familie abgebildet, so 6200. Ducaten geko¬
stet. Gegen über ein künstliches Spielbret,
von Albrecht Dürer wunderschön geschnittenund
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und verfertiget . Zwey Plane der Bataillen
bcy Coschcmiz und Hochkirchen , von Herrn
Obristen Grafen von Marienville , allwö bey-
de mahle die Preussen von dem Herrn Feld¬
marschall Daun geschlagen worden . Ein von
Martin Kaiser verfertigtes Instrument von
Schildkröt und Perlenmutter , so aufrecht ste¬
het ; welches von Jhro jetzt regierenden Kais.
Königs Majestät aus Dero Kammer dahin ge¬
geben worden.

§ . XV.

Der siebende Masten , ist mit lauter helfen-
bcinernen raren Kunststücken angefüllet . Rech¬
ter Hand eine grosse Tasse mit vielen hundert
in Basrelief geschnittenen Figuren . Ein förm¬
liches Kriegsschiff mit aller Zugehör . Ein der¬
gleichen kleineres , aber besonders fein geschnit¬
ten , welches Jhro Majestät die Kaiserin Kö¬
mgin An . 1766 . dahin gegeben . In dem mit¬
lern Fach die Daphne aus einem Fischzahn
sehr künstlich ausgcarbeitet . ZweyPocale mit
silbcrvergoldtcn Deckeln , auf welchen Baccha¬
nalien in Basrelief künstlich und artig geschnit¬
ten . Zwölf römische Kaiser samt ihren Ge¬
mahlinnen , oval in Brustbildern antik geschnit¬
ten . Eine lange Kette aus einem Stück von
Helfendem , dergleichen eine Quantität noch
vorhanden . Unterschiedliche Gefäße aus Rhi-
noceroshorn . Ein Violin von Schildkröte , wel¬
che Zhro Majestät die Kaiserin Königin von

H z dem
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dem Böhmischen Wenzel / der solche gemacht , j
An . 1749 . um Zoo . Ducaten erkauffet . z

§ . XVI.

Im ackern Rasten befinden sich abermahlS !
künstliche Stücke au 6 Helfendem , nehmlich der
Kaiser Leopold in Triumph . Ein Elephant,
welcher eine ganze Galeere bey z . Schuh hoch,
auf sich trägt . Ein hoher Pocal , aus einem
blephantenzahn gedrehet , dessen Corpus auf
einem Elephantcn ruhet , mit dem sächsischen
Wappen , weit dieses Kunststück Johann Ge¬
org Churfürst aus Sachsen mit eigenen Hän¬
den verfertiget , und zur Gedächtnuß in die
Kaiserliche Schatzkammer soll verehret haben.
Zwcy Büchset , eines von weyl . Sr . Majestät
Francisco 1 das andere von Jhrs Majestät
der regierenden Frauen eigenhändig gemacht.
Abermahlen 12 . alt römische Kaiser mit ihren
Gemahlinnen in Bruststücken . Noch mehr an - t
dere , und zwar in grosser Anzahl mit der grö - I
sten Kunst geschnittene Figuren , Pocale und
dergleichen von Helfendem . Nebst dem befin¬
den sich in einein dieser Kästen ein Scheerschlei-
fer mit guten Steinen , nehmlich mitDiaman-
ten und Rubinen : und in dem andern zwey be¬
ladene Maulkhiere , gleichfalls mit Gold und
kostbaren Steinen besehet. Sie sind ein An¬
gedenken von weiland Sr . Majest . Francisco ! .
Zwölf ausnehmend schöne aus Helfendem ge-

schnit-
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schnittene Historien , in vergoldten Rahmen,
von Francisco 1. hieher verordnet.

§. XVII.
Im neunten Rasten sind allerband künff-

liche antike Uhren von verschiedener Form und
Gehewerken . Ein kostbarer Wagen mit Bac¬
chanalien , der von sich selbst gehet , und eine
Musik machet . Ein Uhrwerk in Gestalt einer
Monstranz , geschmolzen und mit Steinen be¬
setzet. Eine andere dergleichen , auf welcher
die zwölf Himmelszeichen . Zwey förmliche
Seulsn , wo sich die Stunden künstlich in die
Höhe winden . Unterschiedliche Mathematische
Instrumente . Anticke Sackuhren . Ein Basta
auf einem Schis , so ein türkisches Präsent ist,
und noch viel andere dergleichen Seltenheiten.

§. XVIII.
In dem zehnten Rasten werden wiederum

künstliche Uhren gezeigt. Deren eine in Form
eines Weinfasses , an dessen BM >en der Zeiger
ist. Auf dem Fasse , so mit einer Gallerte um¬
geben , sitzet ein Bacchus , welcher in der Hand
einen Becher hat , den er , wenn es schlagt,
an den Mund und wieder absetzet, und zugleich
jedesmal di« Zunge heraus streckt. Ein Tam¬
bour rühret das Spiel , andere Figuren gehen
um , und em Hund und Papagey bewegen
sich. Eine andere Uhr in einem Krebs , die
wie ein Krebs rücklings gehet . Ein andere wie

H 4 eine
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eine Schildkröte , welche, wenn sie aufgezogen
wird , fortkriechet. Eine Menge Sackuhren,
und mathematische, theils goldene , theils sil- l
beme Instrumente . Zwischen diesen zwey Kä- I
sten stehen4 .alabasterne Figuren mit vergoldten »
Händen und Füssen, so die 4. Iahrszeiten vor- '
stellen. In der Mitte eine grosse und
äusserst künstlich perfertigte Uhr. Das Ge¬
häuse ist von Schildkröte , und mit Silber ge¬
gossenen Figuren und Verzierungen ausge-
schmücket. Das Silber wiegt bey soo . Mark.
Sie stellet die ganze Krönungsfeyerlichkeit Sr.
Majestät , weyland Kaisers Francisci I. vor , >
und wenn das Werk aufgezogen ist , kommen
die Figuren eine nach der andern in Bewe¬
gung , und unter solchen auch beyde Majestä¬
ten zum Vorschein , welche mit Lorbeeren ge-
krönet werden , und die Huldigung empfangen.
Es ist ein Präsent , das von dein Landgrafen '
Ludwig den, vIII . vor, Hessen - Darmstadt ^
Zhro Majestät der Kaiserin Königin An. 1750. ^verehret worNn . M m versichert daß es gegen I
80000 . fl. gerostet habe. Gegen dem Fenster ^stehen zwey Kasten von florentinischcr erhabe- !
ner Arbeit. Die Thiere und Früchte sind s
sämtlich nach der Natur künstlich gearbeitet.
Allda befindet sich ein Tisch , de.̂ is zoooc ». si.
gekostet. Auch ist daselbst in einem schwarzen
Kästgen mit Glasern ein Triumphivagen mit
der Pallas . Dieser gehet von sich sechsten,
machet ein Spiel , und die Pferde samt den

übri-
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übrigen Figuren machen auch ihre Bewegun-
gen . Dieses Stück hat der Feldmarschall
Bathyani Sr . jetzt regierenden Kaiserlichen
Majestät Joseph H. noch als Erzherzogen zum
hohen Namenstag verehret . In denen Spal¬
teten befinden sich die übrigen Mahlereyen : wie
auch zwischen denen Kasten , Fenstern , und
gegen über . Oben auf den Kasten Brustbilder
der alt - römischen Kaiser , aus Marmor , Por¬
phyr , Alabaster und dergleichen Steinen . Auf
den Gesimsen aber eine übergrosse Menge von
Idolen , oder heidnischen Götzenbildern , in
unterschiedlicher Form und Grösse , samt vielen
andern Antiquitäten aus Metall und allerhand
Steinen . Man sieht auch allda die Portraits
weyl . Kaiser Carls VI . und seiner Gemahlin
der Kaiserin Elisabeth Christina in Profil aus
Bronzo , von Matthäo Donner . Ausser die¬
sen wird auch eine seltene Antiquität eines
Harsch - Horns aus Helfendem vorgezeiget,
welches man dcmVorgcben nach , in den älte¬
sten Zeiten , ehe die Glocken erfunden worden,
zur Zusammenruffung der Leute gebraucht ha¬
ben soll. Es sichet ungefehr wie ein Jagd - Horn
aus . Darauf folget eine Quantität Figuren
von Männern und Weibern aus Speckstein,
so aus China gebracht wird . Sie sind ein An¬
gedenken von weyland Sr . Majestät Fran¬
cisco I.
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§ . XlL

Im eilfren Rasten werden dermalen die
römischen Kaiser - Kleidungen und Ornate ver¬
wahret , welche der Kaiser Franciscus I. höchst-

§ seelrgfter Gedachtnus An . 176z . nach demMu-
l stcr der alten verfertigen lassen ; und zwar ein

blau - und ein weisscs Unterkleid mit goldenen
k geschmelzten Blatlein : Eine Stola von Drap
i d' Or . Ein Pluvial , nach dem Original ge-
s stickt , mit goldenen und mit Rubinen gezierten
i * Spangen . Schuhe und Handschuhe , die mit
s goldgeschmelztcn , und mit allerhand Zierraten
i gezierten Blättlern, wie auch mit grossen Sa^

phircn , Smaragden und Rubinen besehet sind.
Ein Schwerdt mit eben dergleichen Edelgestei¬
nen nach dem Original besehet , und zum Kai¬
serlichen Ornat gehörig . Auf dem Griff ist ein
sehr schöner rosenfärbiger Brillant . Nebst
dem befinden sich auch allda unterschiedliche
Thiere und andere Figuren aus Perlen , von »
Kaiser Francisco I . Im obern Thcil aber die¬
ses Kastens die sehenswürdigen und kostbarsten
Stücke , nämlich die Kaiserliche Hauskrone
aus fcinesten Gold , mit Diamanten , Sma¬
ragden und Perlen , reich besetzet, so i s . Pfund
wieget , nebst dem Scepter von Einhorn , auf
welchem ein Saphir so groß , wie ein Ey , und
dem Reichsapfel , ebenfalls von gediegenem
Gold , so mit grossen Perlen besetzet ist. Diese
Lrep Stücke hat der Kaiser Rudolphus II . zu

Prag
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k Prag machen lassen, und kosten702220 . Reichs-
4 thaler . Gegen über ist der Compagnon, nehm-
Z lich das Modell von der römischen Reichscrone,
I wie sie zu Nürnberg beschaffen , forme mitci-
k nem Creutz und halben Circul , mit viel hundert
' ! Brillanten , Saphiren , Perlen und andern
^ Edclgestehen besetzet. Sie ist aus purem Gold
^ mit geschmolzenem Laubwerk carmoisirt , und
^ auf Befehl Ferdinands II . verfertiget wor-

^ den. Zn der Mitte ist der merkwürdige Sma-
! ragd , in der Grösse einer Mannesfaust , für
^ welchen der Großhcrzog von Florenz z22222 . fi.
; gebothen . Em Hahn aus einer Perle . Eine

Weintraube von einem Stück Perlen . Ein
§ förmliches Mutter - Gottesbild , wie es die Na --
I tur gestaltet , ans einem Stück . Ein Hirsch
I in einer kleinen Capsel , der eine Weinbeere in
r dem Mund hat , in welcher die Körnlein fei-
Z nes Gold sind , so in den Hirschbergen in Un-
1 garn gewachsen , und auf Jhro Majestät der
s Kaiserin Königin Befehl , gefastet worden,
b Eine Flinte und ein paar Pistolen , mit Bril-
I kanten gezieret , welche ein halbes Quintel we¬
il Niger dann ein Loth wiegen , dennoch aber förnr-
j lich zum Schießen eingerichtet sind . Diese hat
z Herr Graf von Cobenzel zu Offenbach nächst
< Frankfurth am Mayn erkaufet , und Jhro Ma-
l jestat der Kaiserin Königin verehret . Es ist
j drey Jahre lang daran gearbeitet worden.

§. XX.
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§ . XX . - !

Der zwölfte Aasten enthalt in sich die Erz - ^
Herzogliche Kleidung Sr . Majestät Josephi II. I
welche zu Höchst Dero Crönung An . 1764 . V
ganz neu verfertiget worden . Diese sind der ^
Erzherzogliche Mantel von rothen ^ Sammet,
mit Hermelin ansgelchlagen und mit Gold ge¬
stickt, Eine reiche Tunica , Weste , Strüm«
pfe , Schuhe und Handschuhe mit Gold ge¬
stickt. Der Erzherzogliche Hut , so aber nicht
vorgezcigct wird In dem obern Fach ein mit
Brill inten reich besetzter Sabel , welchen Se.
Majestät Carolus V >. zu Dero Ungarischen ,
Krönung machen lassen , und bey 40000 . fl.
gekostet . Dieselben haben sich auch Ihr » j
Majestät unsere vcrwittibte Frau , die Kaiserin
Königin Maria Theresia im Jahr 174z . bey
höchst Deroselben Ungarischen Krönung zu
Prespurg bedieltet . Eine goldene Krone , oben
zu , wie eine Mühe , mit gefärbten Edelgestei - »
neu und Perlen geziert , samt Scepter und I
Reichsapfel , die sich der rebellirende Botsch - !
kay Fürst in Siebenbürgen machen ließ , um j
sich damit zum König in Ungarn krönen zu las- ^
sen , die ihm aber abgenommen und nach Wien
gebracht worden . Eine schöne mit . Perlen be¬
setzte goldene Schale , ein rußischeö Präsent.
Eine mit Gold gefaßte krystallene Schüssel,
die mit Brillanten , Rubinen , sehr grossen
Perlen und künstlich gemahlten Blumen gezie- t

rer I
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ret ist. Verschiedene Figuren von Perlen.
Eine Weinrebe mit Gold umwunden , welche
An . 1627 . zu Tokay in Oberungarn an einem
Wemstock also gefunden worden . Ein Klum¬
pen Gold , ?oo . Ducaten schwer , welcher in
der Donau soll gefunden worden scyn. Ein
goldener Blasebalg mit dem Lothringischen
Wappen , von weyl . Sr - Majestät dem Kai¬
ser Francisco I . Allerlcy Thiere von Perlen,
gleichfalls von Sr . Majestät . Zwischen diesen
und den vorigen , wie auch nachfolgenden Kä¬
sten befinden sich die schönsten Mahlereyen mit
Thieren von Hamilton und andern Meistern,
von Num . 49 . bis 86.

§ . XXI.
Im dreyzehenden Rasten wird dermalen

der sonst in der Kaiserl . Schatzkammer ver¬
wahrte Geschmuck aufdehalren , welchen aber
Jhro Majestät die Kaiserin Königin nach jetzi¬
ger Mode fassen , und verändern lassen. Eine
grosse Esclavage sammt Ohrbuckeln , von den
allerschönsten Brillantem Ein Plaque , oder
Halßzierde mit g. grossen länglichten Tropfen,
nebst dergleichen Ohrbuckeln , die urigenrein
groß ist. Zwey sehr grosse Ohrbuckeln von ro-
senfarben Brillanten . Ohrbuckeln , von Rau¬
chen, welche sehenswürdig . Noch mehr Bril¬
lanten und Rubinen , Plaque und Ohrbuckeln.
Ringe mit Brillanten , worunter einer mit ei¬
nem gelben Brillant , Zwey Schnüre orienta-
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lssche Perlen , welche wegen ihrer Seltenheit
unschätzbar . Nebst diesen befindet sich allda
der von weil . Sr . Majestät Francisco I. hm-
terlassene Geschmuck , nehmllch der unschätzba¬
re und so genannte Florcntinische Diamant,
der die Grösse einer welschen Nuß hat . Der
grosse Frankfurter Stein , oder Brillant , wel¬
chen höchstgedacht Se . Majestät An . 17 4-
samt einem Ring um 28 <voc>. Louis d'Or er¬
kaufet , und in eine Hutspange fassen lassen.
Das Theresia Groß - Creutz auf dem rothen
Band , auf welchem in 4 . Reihen 920 . Bril¬
lanten aufgesetzet sind. Die grosse brillantene
Garnitur von Nock - und Weste -Knöpfen . Eine
brillantene Garnitur von einfachen in Gold
gefaßten Rock - und Weste -Knöpfen . Eine an¬
dere Garnitur Rock - und Weste - Knöpfe von
Rubinen mit Brillanten carmoisirt . Eine
Garnitur Topasen mit Brisanten carmoisirt.
Au diesen über ioc >. brillantene Knöpflöcher.
Au jeder Garnitur ein gleicher Toison . Ein
anderer aber von Granat , der besonders groß,
und ein nehmlicher von Chrysolith ; worunter

^ aber der brillantene von ungemeinem Werth.
Ein Degen mit Brillanten reich besehet , den
Se . Majestät der' Kaiser Franciscus an den
Galmägen getragen . Ein anderer mit Sma¬
ragden besetzet, überaus schön und kostbar.
Noch ein anderer mit Rauchen , der weyland
Sr . Majestät dem Kaiser Francisco von den
Türken verehret worden . Ans dem obero Fach
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dieses Kastens sind allerley Figuren von Per¬
len rangiret: und in dem untern befindet sich
eine goldene Schüssel und Kanne, die zur Heil.
Taufe der Durchlauchtigsten Herrschaften ge¬
braucht worden; so ein Hochzeitpräsent ist,
welches dieKarnthncrische Landstande dem Erz¬
herzog Carl IIl. in Steyermark, als er sich
mit einer bayerischen Prinzeßin vermähl«., ge¬
macht haben. Zwey andere Lavoirs von wun¬
derschöner getrrebener Arbeit. Ein Bczoar an
einer goldenen Kette von-unglaublicher Grösse,
und zwar wre ein Kindskopf. Darzwisthen ste¬
hen recht und linker Hand in diesem Gang die
Bilder von Nurn. 86. bis 160»

Das IX. Lapitel.
Non der geistliche« Schatzkammerbey

Hofe, und von denen daselbst aufbehalte¬
nen Schildereyen.

§. I.
HAir kommen nunmehro auf die geistliche

Schatzkammer des Kaiserlichen König!.
Hofes, wo in einem besonderen Gewölbe sich
ein ungemeiner Schah von heiligen ReliquienmW
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